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Naturraum

Bruchwald südlich Dorf Jörnstorf

Versumpfungsmoor/übersandete Grundmoräne

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Biendorf
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlensumpf, Sumpfseggen-Eschenwald, Winkelseggen-Sumpfreitgras-Eschenwald, Sumpfseggen-Johannisbeer-Eschenwald,
Waldzwenken-Traubenkirschen-Eschenwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Zu einem größeren Laubwald gehört dieses Mosaik aus sehr feuchtem Erlenbruchwald, sehr feuchtem Eschenwald, feuchtem Erlenbruchwald und 
feuchtem Eschenwald auf meist ungestörten aber auch vererdeten Torfen. Der Waldbiotop umfaßt 2 Sumpfseggen-Erlenbruchwaldbereiche, der 
eine bestimmt den östlichen der andere den westlichen Biotopteil. Sie sind durch einen relativ schmalen Eschenwald verbunden, der meist sehr 
feucht (mit Sumpfsegge, Winkelsegge, Schwarzer Johannisbeere) ist. Ein feuchter, nicht ausgrenzbarer Eschenwald mit ausgeprägter 
Strauchschicht der Auentraubenkirsche ist mit ihm verzahnt. Dieser schmalere mittige Bereich wird mit dem Wasser des im O liegenden 
Sumpfseggen-Erlensumpfes gespeist, da ein Graben, welcher den Wald nach NO hin entwässerte, heute diese Funktion nicht mehr erfüllt. Im N 
und NO des Biotopes befinden sich ebenfalls 2 funktionslose, verlandete Gräben.
Das überschüssige Wasser fließt heute nach Westen ab. In diesem Bereich sterben viele Altbäume (Eiche, Pappel, Weide) ab und führen zu 
einem hohen Anteil an liegendem Totholz. Auffällig im Westteil ist ebenfalls die teilweise dichte Eschenverjüngung. In den Randbereichen, vor allem 
im Westen, befinden sich Ausbildungen eines Winkelseggen-Erlenbruchwaldes.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Ribes nigrum

Alnus incana Brachypodium sylvaticum Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Padus avium Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex sylvatica Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Geum rivale Mnium hornum
Poa trivialis Populus nigra Ulmus laevis


